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fast 30 Jahre

Erfahrung

Aluminium- und Glaskonstruktionen

„An Tagen wie diesen wünscht 
man sich Unendlichkeit“, hall-
te es am 29. August 2014 kurz 
vor Mitternacht an der Stell-
macherei. Treffender hätte 
man die Gefühlslage vieler 
Hoetmarerinnen und Hoet-
marer nicht beschreiben kön-
nen. Wir haben es tatsächlich 
geschafft: „Wir sind Gold-
dorf!“ Während die Kirchen-
glocken schon um kurz nach 
10 Uhr läuteten, verbreitete 
sich der Sieg beim Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kun�“ wie bei einem Lau�eu-

er. Damit vertritt Hoetmar 
den Kreis Warendorf beim 
Landeswettbewerb im nächs-
ten Jahr. Gewinnt unser Dorf 
auch dort, kann es 2016 nach 
1975 – also 41 Jahre später – 
wieder Bundesgolddorf wer-
den.

Bei der eilig anberaumten 
Pressekonferenz an der Stell-
macherei knallten die ersten 
Sektkorken und lautstark wur-
de „So seh’n Sieger aus“ skan-
diert. „Welch’ ein verrücktes, 
tolles Dorf. Diesen Erfolg ha-

ben wir alle erzielt“, jubelte 
Josef Brand. Der Sieg habe 
„ganz, ganz viele Gesichter“. 
Brand hob hervor, wie viele 
Bürger sich für das Dorf, die 
vielfältigen Projekte und die 
gelungene Präsentation einge-
setzt haben. Alle sieben Dör-
fer, die teilgenommen hatten, 
seien sehr eng beieinander ge-
wesen und hätten eine Menge 
Respekt verdient, jedoch �el 
die Entscheidung letztendlich 
eindeutig aus: „Ich glaube, bei 
uns war die Gemeinscha� der 
entscheidende Punkt.“ Land-

rat Dr. Olaf Gericke zählte  
zu den ersten Gratulanten: 
„Hoet mar hat’s verdient. Sie 
sind die Besten.“ 

Paul Tegelkämper, Vorsitzen-
der der Bewertungskommissi-
on, erklärte, dass die Kommis-
sion von der Darstellung, den 
Ideen, dem Engagement der 
Dorfwerkstatt und DEK-Pro-
jekten wie dem „Leutehaus“ 
beeindruckt gewesen sei. Er 
ergänzte, dass er „noch nie so 
viele aktive Kinder in einem 
Dorf gesehen“ habe.

Am Abend stieg eine spontan 
organisierte Party an der Stell-
macherei. Jung und Alt feier-
ten gemeinsam den „Gold-
Coup“ und stießen miteinan-
der an. Bürgermeister Jochen 
Walter gratulierte zum „tollen 
Erfolg“ und brachte 100 Liter 

Bier mit. Zudem kam eine Ab-
ordnung des Spielmannszuges 
Sendenhorst, der die Stim-
mung zum Überlaufen brach-
te.

Weitere Berichte unter:
www.hoetmar.de

Voranmeldungen erbeten. Weitere Termine auf Wunsch möglich. 
Telefon 0 25 85 / 12 22 · Mobil 0151-51 58 79 64

GasthofGesseGesse
Genießerfrühstück vom Buffet

❦   9. November 2014   
❦     7. Dezember 2014  2. Advent  

❦    14. Dezember 2014  3. Advent  
❦    15. Februar 2015  Karnevalssonntag   

❦     22. Februar 2015

Lassen Sie sich an 
den folgenden 
Sonntagen jeweils 
von 9.30 – 12.30 Uhr 
verwöhnen:
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„Wir sind stolz, heute Abend 
im Golddorf zu spielen“, riefen 
Lars Overgoor, Luca Meves 
und Yannik Schnieder aus 
Dülmen am Samstagabend ih-
rem Publikum zu. Als Schü-
lerband „Square Heads“ be-
geisterten sie bei der dritten 
Au�age von „Rock am Gatter“ 
an der ehemaligen Stellmache-
rei mit guter Rockmusik. 

„Ich freu‘ mich auf einen schö-
nen Abend“, hatte Josef Brand, 
Vorsitzender des Heimatver-
eins zur Begrüßung gesagt. 
Doris Overhues, Vorsitzende 
des Arbeitskreises „Freizeit, 
Tourismus und Kultur“ der 
Dorfwerkstatt, erklärte an-
schließend, warum eine Dül-
mener Band in Hoetmar spielt: 
„Lars ist mein Ne�e und hat 

eine tolle Band.“ Gespielt wur-
den neben Eigenkomposition 
unter anderem Stücke von 
Jimmy Hendrix, Henrik Frei-
schlader, aber auch Funkrock, 
Stücke von ACDC und Rock-
Klassiker. „Im Vergleich zum 
Vorjahr haben wir unser Re-
pertoire erheblich erweitert“, 
erzählte Lars Overgoor kurz 
vor dem Au�ritt. Man habe 
sich insbesondere auf Rock-
Klassiker wie „Hells Bells“ 
oder „Smoke on the Water“ 
konzentriert, aber auch die 
beiden Eigenkompositionen 
„Imprissoned“ und „Tame the 
storm“ geschrieben. 

In der Besetzung Luca Mewes 
als Sänger und Gitarrist, Lars 
Overgoor am Schlagzeug und 
Yannik Schnieder am Bass 

spielte das Trio knapp zwei-
einhalb Stunden. Schon nach 
wenigen Stücken hatten sie 
ihre rund 200 Gäste von sich 
überzeugt und zum mitrocken 
animiert. Sogar 34 Fans aus 
Dülmen waren extra mit nach 
Hoetmar gereist und mischten 
sich unter die Feiernden. Be-
sonders war, dass Jung und 
Alt, von acht bis 88 Jahren, 
zusammen feierten und einen 
schönen Abend verbrachten. 
Für ein passendes Ambiente 
sorgte die ehemalige Stellma-
cherei, die bei Einbruch der 
Dunkelheit ansprechend be-
leuchtet wurde.

„Ganz toll“, beschrieb Josef 
Brand am Konzertende die 
Leistung der Band. Die Fans 
entrollten ein Banner und fan-
den tre�enderweise: „Square 
Heads in Hoetmar. Das rockt 
am Gatter.“ Eine Konzert-
Wiederholung im kommen-
den Jahr war ein vielfach geäu-
ßerter Wunsch. 

Für das leibliche Wohl war mit 
Grillwürstchen und kühlen 
Getränken bestens gesorgt. 
Auch das Wetter hielt und ver-
schonte die unter freiem Him-
mel Feiernden von Regen-
schauern. 

Dritte Au�age von „Rock am Gatter“ 
Aktion Schülerband „Square Heads“ begeisterte 200 Gäste vor ehemalige Stellmacherei

Luca Meves (l.), Lars Overgoor (m.) und Yannik Schnieder 
begeisterten als Band „Square Heads“ aus Dülmen

Josef Brand und Doris Overhues hatten das Rockkonzert mit 
tatkräftiger Unterstütztung organisiert

Rund 200 Gäste feierten bei der dritten Au�age von  
„Rock am Gatter“.

Seit über 20 Jahren hat der Se-
cond-Hand-Verkauf der Frau-
engemeinscha� (KFD) seinen 
festen Platz im Hoetmarer Ter-
minkalender. Auch am 6. Sep-
tember nutzten wieder zahlrei-
che Frauen im Pfarrheim die 
Möglichkeit, gut erhaltene 
Kinder- und Jugendmode für 
den anstehenden Herbst und 
Winter zu kaufen. „Insgesamt 
haben wir 60 Anbieter, die 
3 200 Artikel anbieten“, berich-
tete Jutta Schulze Selting, die 
den Verkauf mit Andrea Lücke 

organisierte. Neben verschie-
densten Bekleidungsstücken 
wurden aber auch Schuhe, In-
lineskates, Fahrräder, Bücher 
oder Spielzeug zum kleinen 
Preis angeboten. Jeder Gast 
konnte etwas Passendes �n-
den. Zudem lockte eine kleine 
Cafeteria mit selbstgebacke-

nem Kuchen und heißem Kaf-
fee.

Der Erlös des Second-Hand-
Verkaufs – 15 Prozent des Prei-
ses wurde pro verkau�en Arti-
kel einbehalten – soll zeitnah 
an die Spielgruppe der Frauen-
gruppe und einen guten Zweck 
gespendet werden. Für Andrea 
Lücke und Jutta Schulze Selting 
war es übrigens der letzte Ver-
kauf, den sie hauptverantwort-
lich betreuten: „Wir möchten 
uns bei allen Helferinnen be-

danken und sind froh, Nachfol-
gerinnen gefunden zu haben.“ 
Andrea Spielbrink, Karin Bosse 
und Birgit Venns hätten ihnen 
in diesem Jahr bereits über die 
Schultern geblickt und stehen 
beim nächsten Second-Hand- 
Verkauf im Frühjahr erstmals 
in vorderster Linie.

Gut besucht war der Second-Hand-Verkauf  
für die Herbst/Winter-Saison der Frauengemeinschaft.

Second-Hand-Verkauf  
der Frauengemeinschaft

Waschen, schneiden,  
beten!

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 19.00 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

VON ANNIKA TERBAUM

Einen außergewöhnlichen Ort 
bekamen die Mitglieder aus 
dem Pfarrgemeinderat der 
Pfarrgemeinde St. Bonifatius 
und St. Lambertus Susanne 
Drees, Birgit Sickmann, Mecht-
hild Wildemann und Pasto-
ralassistentin Stefanie Ladwig 
angeboten: Elisabeth Grund-
kötter stellte ihren Salon Pie-
kenbrink für einen Wortgottes-
dienst  „Bei Lissy im Salon“ zur 
Verfügung. Genau das ist es, 
was ins Konzept dieses Angebo-
tes passt: „Der Gottesdienst soll 
den Menschen da abholen, wo 
er ist und wo er gern ist.“ sagt 
Birgit Sickmann. Drees erklärt: 
„Wenn die Menschen nicht in 
die Kirche kommen, muss die 
Kirche zu den Menschen kom-
men.“ Und das zeigte Wirkung: 
Bis auf den letzten Platz war der 
feierlich hergerichtete Salon 
gleichsam mit Frauen und 
Männern gefüllt, die neugierig 
auf die Botscha� zum �ema 
„Der Schönheit auf der Spur“ 
waren.

Viel Mühe wurde sich in der 
Vorbereitung gegeben und das 
war auch in jedem Augenblick 
des Wortgottesdienstes zu spü-
ren. Fast wie ein Liebesbrief 
mutete der verteilte Psalm 139, 
Vers 14  an: „Herr, ich danke dir 
dafür, dass du mich so wunder-
bar und einzigartig gemacht 
hast! Großartig ist alles, was du 
erscha�en hast!“ Der Au�orde-
rung, diese Aussage auf sich zu 
übertragen (Gott hat JEDEN 
(auch mich) wunderbar ge-
macht),  folgte das Verteilen von 
Komplimenten im wahrsten 
Sinne des Wortes: Blätter mit 
Komplimenten zum Abreißen, 
die man sich selbst zusprechen 
sollte. Für so manch einen eine 
schwere Übung! Sich wohlwol-
lender betrachten, weil Gott uns 
liebt war der Hintergedanke. 
Musikalisch wurde der Gottes-
dienst von Anne Rudde (Saxo-
phon), Maria Stauvermann 
(Klavier), Renate Kortenjann 
(Gitarre) und Markus Freimut 
am Cachon begleitet. 
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GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEISTERBETRIEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZIMMEREI

Bei herrlichem Wetter wurde 
die alljährliche Fahrradtour 
der Kameradscha� ehemaliger 
Soldaten am 6. September zu 
einem vollen Erfolg. „Unsere 
Radroute führt über ca. 40 Ki-
lometer rund um Hoetmar 

und die Natur“, sagte Heinz 
Prinz. Gemeinsam mit Rolf 
Kleimeyer, Willi Tertilt und 
Heinz Sengenhorst hatte Prinz 
den Nachmittag vorbereitet. 
Vom Dor�runnen ging es zu-
nächst über Enniger, Vorhelm 

und Ahlen zum Hof Schulze 
Rötering, wo die Ka�eetafel 
gedeckt war. Der Rückweg 
führte die 40 Hoetmarer über 
Sendenhorst und die heimi-
schen Bauerschaften nach 
Hause. Die Radtour klang auf 

40 Kilometer rund um Hoetmar
Vereinsleben Fahrradtour der Kameradschaft ehemaliger Soldaten fester Termin im Jahreskalender

dem Hof Hermann Brüning 
bei kühlen Getränken und Ge-
grilltem aus. Auch im kom-
menden Jahr soll die Fahrrad-
tour ein fester Termin im Jah-
reskalender der Kameradscha� 
ehemaliger Soldaten sein. 

Spendenübergabe an Dorfwerkstatt

Auf der 1. Hoetmarer Gewerbeschau 2013 hat Dirk Nölker (links) mit seinem Team von der 
Provinzialgeschäftsstelle mit Foto personalisierte Schlüsselanhänger verkauft. Der Erlös war 
gedacht für den Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. Die Spendenübergabe der 250 €  
an Josef Brand fand nun am 18. September statt – passend zur nächsten Runde des Wettbewerbs 
auf Landesebene.

Jahrelang gehörte das Verrie-
geln der Zapfsäulen zu den 
täglichen Arbeitsschritten 
von �omas Schlieper kurz 
vor Feierabend. Am Samstag 
zum letzten Mal – um Punkt 
13.00 Uhr schloss er Hoet-
mars einzige Tankstelle. Seit 
2001 führte er die Tankstelle 
an der Rai�eisenstraße, die 
1957 errichtet und 1987 von 
seinen  Eltern Josef und Ma-
rianne Schlieper übernom-
men wur de.

„Eine Mischung aus etwas 
Wehmut, aber vor allem Er-
leichterung“, so beschrieb 
�omas Schlieper seine Ge-
fühlslage. Wie berichtet, sah 
sich der Geschä�smann ins-
besondere aufgrund eines 
hohen Sanierungsbedarfs, 
eines kleines Sortiments, teu-
rer Kassenmietverträge, ho-
her Versicherungskosten und 
vor allem 65 Stunden garan-
tierter Ö�nungszeit pro Wo-
che gezwungen, die Tank-
stelle zu schließen. 

„Das Dorf hat in den letzten 
Tagen noch mal vollgetankt 
und ist mit Fahrzeugen und 
Kanistern zu uns gekom-
men“, berichtete Thomas 
Schlieper: „Besonders gefreut 
hat sowohl meine Frau Birgit 
als auch mich, dass die Men-
schen Verständnis für unse-
ren Schritt haben.“ Jetzt seien 

die Tanks auch leer und der 
Rückbau der Tankstelle kön-
ne beginnen. 

Seine Werkstatt „1a autoser-
vice“ und die Waschstraße 
wird er aber mit zwei Gesel-
len und einem Auszubilden-
den weiterführen: „Wir ge-
hen unseren Kunden nicht 
ganz verloren und sind wei-
terhin für sie da.“ Und das 
mit dem bekannten umfang-
reichen Serviceangebot.

Mit einer kleinen Eisenstange verriegelte Thomas Schlieper am Samstagmittag die Zapfsäulen und 
schloss damit Hoetmars einzige Tankstelle.

Hoetmarer Unternehmen  Thomas Schlieper schloss Hoetmars einzige Tankstelle

Der Tankstelle den Riegel vorgeschoben

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Winterreifen

Sommerreifen
Unser Aktionsangebot:

Reifenwechsel 
und Einlagerung

Unser Aktionsangebot:

ab 47 €
(pro Saison)
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Der Tag des o�enen Denk-
mals stand ganz im Zeichen 
der „Farbe“. Gleich zwei 
Künstler nutzten im Gold-
dorf die Möglichkeit, ihre 
Werke an der denkmalge-
schützten ehemaligen Stell-
macherei auszustellen. Wäh-
rend Karlheinz Walter seine 
selbst gemalten Bilder prä-
sentierte, zeigte Fotogra�n 
Claudia Elkmann mit ihren 
Fotos „Hoetmar einmal an-
ders“.

„Malen ist für mich eigent-
lich eine persönliche Be-
schä�igung, mit der ich nicht 
unbedingt an die Ö�entlich-
keit gehen will“, sagte Karl-

heinz Walter. Doch 
für den Dorfwerk-
statt-Arbeitskreis 
„Aktiv im Ruhe-
stand“ machte er 
am Sonntag eine 
Ausnahme. „Karl 
hat rund 120 Bilder 
mit Acrylfarben 
gemalt von denen 
er heute 27 beson-
ders schöne aus-
stellt“, berichtete 
Reimund Weiler. 
In jungen Jahren 
habe Karlheinz 
Walter den Dort-
munder Künstler 
Hans Karl Ste�en 
beim Malen regelmäßig zu-
gesehen und sei dann selbst 
„eher spontan“ zur Malerei 
gekommen. „Ich interessiere 
mich besonders für den Im-
pressionismus“, so der Künst-
ler: „Viele meiner Bilder sind 
deshalb abstrakte Fantasie-
bilder mit landscha�lichen 
Ideen.“ 

Was mit Hilfe der modernen 
Fotogra�e alles möglich ist, 
zeigte Claudia Elkmanns 
 farbenfrohe Fotoausstellung 
 „Hoetmar einmal anders“. 
Die Fotogra�n hatte unter 
anderem Hoetmarer Sehens-
würdigkeiten wie die Stell-
macherei, die Grundschule 
oder die Pfarrkirche sowie 
die heimische Landscha� im 

sogenannten HDR-Stil foto-
grafiert. Dabei werden die 
Motive zunächst in einer Be-
lichtungsreihe aufgenommen 
und anschließend am Com-
puter weiterbearbeitet. „Die 
Bilder sehen unglaublich far-
benfroh und wie gemalt aus“, 
staunten viele Gäste. Weiter-
hin stellte Claudia Elkmann 
Landscha�sfotos aus Hoet-
mar und Fuerteventura, Col-
lagen mit Hochzeitsmotiven 
und die Mutter Gottes aus 
Buddenbaum aus. 

Natürlich konnte auch die 
ehemalige Stellmacherei mit 
ihrem vollständig intakten 
Außengatter und der Trans-

mission im Inneren des Ge-
bäudes besichtigt werden.

Die Mitglieder der Heimat-
freunde Dorf Hoetmar stan-
den für Fragen bereit und 
erklärten, wie Stellmacher 
früher zum Beispiel Acker-
wagen oder Bockkarren ge-
baut haben. Historische 
Werkzeuge und Maschinen 
ließen die Vergangenheit le-
bendig werden. Für die mu-
sikalische Untermalung des 
Tags des o�enen Denkmals 
sorgte Hoetmars Neubürger 
Rüdiger Wilke, der am Saxo-
phon spielte. Die Heimat-
freunde grillten zudem und 
boten kühle Getränke an.

Karlheinz Walter (l.) und Reimund Weiler freuten sich über die gute 
Resonanz zum Tag des o�enen Denkmals.

Der Tag des o�enen Denkmals
Aktion Zwei Ausstellungen an der denkmalgeschützten ehemaligen Stellmacherei

Fotogra�n Claudia Elkmann neben dem 
 Heimatvereinsvorsitzenden Josef Brand.

Rüdiger Wilke untermalte die 
Ausstellungen musikalisch.

Leuchtende Kinderaugen, 
bunte Laternen und gemeinsa-
me Lieder: Für viele Kinder 
wurde das traditionelle Lam-
bertusfest zu einem Höhe-
punkt des Spätsommers. Der 
bunte Laternenumzug fand im 
Rahmen des Patronatsfestes 
zu Ehren des Heiligen Lam-
bertus, Namenspatron der 
Kirchengemeinde, statt. Frü-
her gab es zu Lambertus sogar 
eine kleine Kirmes.

„Kommt, wir wollen Laterne 
laufen“, gab Josef Brand, Vor-
sitzender des Heimatvereins, 
das Motto des Abends aus. Mit 
bunten und selbstgebastelten 

Laternen zogen viele Kinder 
mit ihren Eltern und Großel-
tern kurz nach Einbruch der 
Dunkelheit durch das Goldorf. 
Vom Kirchplatz ging es über 
die Sendenhorster Straße zur 
Michaelis-Kapelle auf der Gy-
senbergstraße, wo ein kurzer 
Zwischenstopp eingelegt und 
gesungen wurde. Über die Ah-
lener Straße und Hellstraße 
führte der Weg wieder zum 
Kirchplatz. Die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr ga-
ben dem Zug mit ihren Fa-

ckeln sicheres Geleit. Für die 
musikalische Begleitung sorg-
ten Barbara Wüller und Mi-
chaela �üsing mit ihren Gi-
tarren sowie eine Abordnung 
der Jagdhornbläser, die erst-
mals sogar vom Kirchturm 
herunter spielten. „Ich habe 
mich besonders darüber ge-
freut, dass die Straßenanwoh-
ner in ihren Vorgärten bunte 
Laternen aufgestellt haben“, 
sagte Brand. 

Am Kirchplatz angekommen, 
führte Buer Ludger Hagenho� 
das traditionsreiche Singspiel 
„O Buer, wat kost din Hei“ auf 
und suchte sich nacheinander 
eine Frau, ein Kind, eine 
Magd, einen Knecht, einen 
Ruüen und einen Pottleker.  
Weiterhin erinnerte Hagen-
ho� an den Heiligen Lamber-
tus, der 635 im belgischen 
Maastricht geboren wurde 
und früh den Wunsch entwi-
ckelte, Priester zu werden. 
Aufgrund seines Glaubens 
wurde er 705 als Märtyrer er-
mordet. „Wir alle sind heute 
Abend Lichtträger und brin-
gen Wärme und Licht ins 
Dorf“, sagte Ludger Hagen-
ho�. Bevor für die Kinder die 

Schlafenszeit anbrach, sangen 
alle Teilnehmer das Hoetma-
rer Heimatlied. Um das leibli-

„O Buer, wat kost din Hei“

Zahlreiche Kinder nahmen am traditionsreichen Lambertus-Umzug teil.

Barbara Wüller (l.) und Michaela Thüsing spielten auf ihren 
Gitarren Laternenlieder.

Buer Ludger Hagenho�.

che Wohl kümmerte sich eine 
Jugendgruppe mit Würstchen, 
Wa�eln und Getränken.

Kirchengemeinde St. Lambertus Lambertusfest ist ein Höhepunkt des Spätsommers

Geschenkgutscheine

Fachgerechte und diabetische Fußp�ege

Stephanie Kottenstedde
Dechant-Wessing-Straße 27 · WAF-Hoetmar 

Telefon (0 25 85) 12 64

Termine nur nach Vereinbarung! 
Auf Wunsch auch Hausbesuche!
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„Ich habe ein unvergessliches Jahr in Amerika erlebt und 
Freunde für das Leben gefunden“, sagt Pia Kortenjann. Die 
19-jährige Hoetmarerin erfüllte sich im letzten Jahr ihren 
langgehegten Traum und warf als Au-Pair in den USA einen 
Blick über den Tellerrand. Betreut wurde sie während des 
Jahres vom „American Institute For Foreign Study“.

Direkt nach dem Abitur am Gymnasium Laurentianum 
begann mit einem achteinhalbstündigen Flug die Reise ins 
Unbekannte. Nach einigen Einführungstagen in New York 
mit weiteren Au-Pairs �og Pia Kortenjann weiter zu ihrer 
Gastfamilie in Annapolis. Annapolis wird als Amerikas 
Segelhauptstadt bezeichnet und liegt etwa eine Stunde von 
Washington DC und Baltimore entfernt. 

Als Au-Pair lebe man mit 
einer amerikanischen 
Familie zusammen 
und passe auf deren 
Kinder auf: „45 Wo-
chen arbeits stun den sind 
normal, dafür wird man ein 
fester Bestandteil der Familie und 
lernt die fremde Kultur noch besser 
ken nen.“ Weiterhin musste Pia Korten-

jann einige Stunden pro Woche zum College gehen, wo sie 
verschiedene Wahlkurse belegte. „Die ersten Tag und 
Wochen waren natürlich besonders aufregend“, erzählt die 
Hoetmarerin. So lernte sie die siebenjährigen Zwillingsbrüder 
kennen und wurde in ihre Aufgaben wie Wäsche waschen, 
Essen kochen, Hausauf gabenhilfe oder mit den Kindern 
spielen eingewiesen. Beim Kennenlernen der Umgebung 
habe sie sich aber oft verfahren und habe sich von 
Taxifahrern den Heimweg erklären lassen müssen. Schon 
nach wenigen Wochen sei aber der Alltag eingekehrt.

„Besonders gefreut hat mich, dass ich schnell Freunde aus aller 
Welt gefunden habe“, sagt Pia Kortenjann: „Es sind Freund-
scha�en für das Leben entstanden.“ Mit ihren neuen Freunden 
traf sich die Hoetmarerin häu�g in ihrer Freizeit und ging mit 

ihnen – wie in Deutschland auch – zum Beispiel 
shoppen, Sport treiben oder ins 

Kino: „Vor allem habe ich 
meine Freizeit und Ur-
laubstage aber für Rei-
sen genutzt.“ Unter an-
derem ging es nach 
New York, Baltimore, 

Philadelphia, Boston, Chicago, New 
 Orleans, Atlanta, Miami, zu den Niagara-

Pia Kortenjann ein Jahr als Au-Pair in den USA
Erlebnisbericht „Es sind Freundschaften für das Leben entstanden“

Von den vier Glasbalkonen des 
Willis Tower in Chicago kann man 
bei gutem Wetter in bis zu vier 
benachbarten Bundesstaaten 
sehen.

Besuch der legendären Route 66.

Englischunterricht nach 
                Bedürfnissen

Dechant-Wessing-Straße 20 Tel. (0 25 85) 94 99 808
48231 Warendorf-Hoetmar www.wood-englisch.de

Business English  Travel English  Übersetzungen

Eric James Wood
Certified English Trainer

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Bei herrlichem Wetter fan-
den Anfang September die 
Tennis-Vereinsmeisterschaf-
ten des SC Hoetmar statt. 
Zahlreiche Aktive beteiligten 
sich auf der Tennisanlage am 
Wiebusch an den Wettkämp-
fen. Wie im Vorjahr sicherte 
sich Matthias Venns den Ti-
tel. In einem schwer um-
kämp�en Match rang er am 
Sonntagnachmittag Norbert 
Kleineniggenkemper in drei 
Sätzen mit 6:3, 2:6 und 6:1 
nieder. Bei den Jugendlichen 
gewann Louis Kortenjann, 
der sich im Finale gegen Jan-
Ole Venns durchsetzte. 

Bereits am Samstag war die 
Doppel-Konkurrenz ausge-
tragen worden. „Gespielt 
wurde mit ständig wechseln-
den Partnern“, sagte Sport-
wart Norbert Kleineniggen-
kemper: „Aktive im Alter 
von 17 bis 67 Jahren haben 
zusammen Doppel gespielt.“ 
Nach sportlich fairem Wett-
kampf triumphierten Frede-
rik Offers und Matthias 
Venns. 

Die Vereinsmeisterscha�en 
klangen in netter Runde bei 
Grill�eisch und kühlen Ge-
tränken aus.

Tennis-Vereinsmeisterschaften des SC Hoetmar

Von links: Norbert Kleineniggenkemper, Louis Kortenjann,  
Matthias und Jan-Ole Venns.

Vereinsleben Matthias Venns sicherte sich wie im Vorjahr den Titel

Fällen, Washington DC, den 
Everglades, Atlantic City, 
 Ocean City, Outer Banks 
(North Carolina) und in un-
zählige weitere kleine Orte. 
„Bei den Aus�ügen und bei 
der Arbeit habe ich eine ganz 
andere Kultur und ein bisher 
fremdes Land mit all seinen 
vielfältigen Gesichtern ken-
nengelernt“, so Kortenjann. 
Nach einem Jahr bei ihrer 
Gastfamilie sei sie mit weite-
ren Au-Pairs nochmals für 
drei Wochen durch die USA 
getourt. Ziele diesmal: Schnor-
cheln und Klippenspringen 
auf Hawaii, Besuch der Gol-
den Gate Bridge in San Fran-
cisco, San Diego, Los Angeles, 
Lake Havasu  und Las Vegas. 
Im Yosemite Nationalpark sei 

ihre Gruppe „direkt von ei-
nem Waldbrand begrüßt“ 
worden. Fasziniert sei auch der 
Death Valley Nationalpark, 
Amerikas heißester Punkt, ge-
wesen.

„Natürlich war ich froh, meine 
Familie und Freunde in 
Deutschland wiederzusehen“, 
sagt Pia Kortenjann. Alles in 
allem sei es ein gelungenes, 
unvergessliches Jahr gewesen. 
Natürlich habe es auch Tage 
gegeben, an denen nicht im-
mer alles rund lief und man an 
Problemen wachsen musste, 
aber: „Ich würde jedem emp-
fehlen, sich auf das Abenteuer 
Au-Pair einzulassen und ein 
Jahr in die USA zu gehen.“ 

www.aifs.de

Auch im Zocker-Paradies Las Vegas 
war die Hoetmarerin während ihres 
Au-Pair-Jahres zu Besuch.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

Ausstellung: Samstag und Sonntag,
25./26. Oktober 2014, 10 – 18 Uhr

Hoetmarer Dorfbauerschaft 16 · 48231 Warendorf-Hoetmar

Gärtnerei Blome

Allerheiligengestecke 
Herbstbepfl anzung für Friedhof und Garten

Floristik und Deko 
ganzjährig – auch für festliche Anlässe,

aktuell Advent und Weihnachten

Zimmerpfl anzen ❦ Weinprobe
Floristin Sylvia Käller-Seibring steht Ihnen an beiden Tagen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Renate und Burkhard Blome sowie Sylvia Käller-Seibring

Advent & Weihnachten

Telefon 0 25 85 / 3 62 02 38

Wir sehen uns im Corner!

Dechant-Wessing-Straße 45 in Hoetmar

Do. 18.00 bis 0.00 Uhr Sa. 17.00 bis 1.00 Uhr
Fr. 18.00 bis 1.00 Uhr So. 17.00 bis 0.00 Uhr

… und zusätzlich an und vor Feiertagen!

neu …

… jetzt immer 
donnerstags:

neu …

Telefon 0 25 85 / 3 62 02 38

Wi
ns im Corner!

ir sehen uns im C

DDeecchant-t-t WeWeW ssing-g-g Straße 45 in Hoetmar

Do. 18.00 bis 0.00 Uhr Sa. 17.00 bis 1.00 Uhr
Fr. 18.00 bis 1.00 Uhr So. 17.00 bis 0.00 Uhr

… und zusätzlich an und vor Feiertagen!

… jetzt immer … jetzt immer 
donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:donnerstags:

Women’s Day
Auch Herren sind willkommen, 
aber unsere weiblichen Gäste erhalten 
ein Begrüßungsgetränk gratis!

VON JOKE BROCKER

VON ANNIKA TERBAUM

Gut, die vorletzte Überra-
schung war vielleicht nicht 
ganz geglückt. Die Schulge-
meinde, eigentlich die ganze 
Dorfgemeinscha�, hätte gerne 
auf die jähe Mitteilung, dass Dr. 

Karin Meendermann  Hoetmar 
und der Dechant-Wessing-
Schule nach 14 Jahren den Rü-
cken kehrt, um für die nächsten 
vier Jahre am Fachbereich Poli-

Josef, wie lange wohnst du 
schon in Hoetmar?
J.B. Über die Handelsschule 
gab es erste Kontakte nach 
 Hoetmar. Ich machte meine 
Lehre bei der Sparkasse, kam 
1977 als Leiter zur Sparkasse 
Hoetmar und zog 1981 hierher. 
Meine Frau kommt gebürtig 
aus Hoetmar.

Doris, du bist eine echte „Ein-
geborene“, was macht Hoet-
mar für dich so besonders?
D.O. Ich habe schon früh Eh-
renamt erlebt, erst durch meine 
Mutter und dann bin ich selbst 
schon in jungen Jahren aktiv 
geworden. Schon lange im Eh-
renamt, Kirchenchor und 
Pfarrgemeinderat übernimmt 
man gerne  Ämter und Verant-
wortung.  Es macht  Spaß, et-
was für das Dorf zu tun! Seit 
„Unser Dorf hat Zukun�“ tut es 
gut, sich im Team  für den Hei-
matort zu engagieren.
J.B. Jeder, der hier etwas für 
das Dorf macht, bekommt auch  
immer sehr viel zurück. Hoet-
mar ist überschaubar, macht 
für viele das aus, was manche 
Heimat nennen. Gerade durch 
die Überschaubarkeit kommt 
sehr viel rüber. Man kann 
sichtbar etwas bewegen und er-
lebt Gemeinscha� hautnah.

Golddorf 2014 und jetzt? Wie 
geht es jetzt weiter?
J.B. Die Arbeitskreise tre�en 
jetzt wieder zusammen und 
entscheiden gemeinsam, wel-
che Projekte für den Landes-

„Abschiedsworte kurz wie Liebeserklärungen“ Dorfwerkstatt Hoetmar im Interview
Dechant-Wessing-Schule O�zielle Verabschiedung von Schulleiterin Dr. Karin Meendermann

tik der Uni Münster zu arbei-
ten, verzichtet. Dennoch: Schü-
ler, Kollegen, Eltern und andere 
Wegbegleiter gaben ihr bei der 
offiziellen Verabschiedung 
Ende September die besten 
Wünsche mit auf den Weg. 
Manche hielten es dabei wie 

�eodor Fontane. Dieser hatte 
einst befunden, dass „Ab-
schiedsworte kurz wie Liebes-
erklärungen“ zu sein haben. So 
machten Elternvertreterin 

wettbewerb in 2015 vorange-
schoben werden. Begonnene 
Projekte sollen fertiggestellt 
werden und es wird überlegt, 
was nun an den Start gehen soll-
te. Die Stadt und Kreis Waren-
dorf unterstützen uns dabei mit 
Tipps und �nanziellen Mitteln. 

Am 16. Januar 2015, um 19 Uhr 
�ndet die Abschlussveranstal-
tung zum Kreiswettbewerb  
„Unser Dorf hat Zukun�“ statt, 
an dem alle teilnehmenden 
Dörfer und natürlich alle Hoet-
marer herzlich eingeladen sind.
Dann wird in die Hände ge-
spuckt: Die Renovierung des 
Läutehauses soll im Frühjahr 
beginnen, der Wiederaufbau 
des Backhauses an der Stellma-
cherei und die Aufwertung des 
Wieniger Baches es stehen an. 

D.O. Kurzfristig �ndet am 17. 
Oktober auf dem Parkplatz des 
Frischmarkts erstmalig ein 
Herbstfest mit dem Thema  
„Alles Kürbis“ statt. Damit will 
die Dorfwerkstatt den Frisch-
markt unterstützen, denn  auch 
das Thema Nahversorgung 
liegt allen Hoetmarern nach 
wie vor am Herzen.  

Ist die „Dorfwerkstatt“ eine 
geschlossene Einheit oder 
habt ihr noch „Plätze frei“?
J.B. Wir sind o�en und freuen 
uns über jeden, der dazu-
kommt. Sei es, dass er neue 
 Ideen hat oder einfach mit an-
packt. 

Gilt das nur für alteingesesse-
ne Hoetmarer? 

Claudia Voss und Beate Sick-
mann vom Förderverein nicht 
viele Worte und überreichten 
als Dankeschön einen großen 
Präsentkorb. Auch an Schul-
amtsleiter Udo Gohl hätte Fon-
tane Freude gehabt. Dieser ver-
wies auf Paul Schwienhorsts 
Lobeshymnen im Schulaus-
schuss und bedankte sich mit 
Sonnenblumen. Für die stets 
gute Zusammenarbeit dankten 
der scheidenden Schulleiterin 
auch Sebastian Bause (St. Boni-
fatius und St. Lambertus) und 
Heiko Villwock (evangelische 
Kirchengemeinde Everswin-
kel-Freckenhorst) sowie Uwe 
Hesse als Vorsitzender des SC 

Hoetmar. Schulamtsdirektorin 
Karin Sannwaldt-Hanke wür-
digte, wie zuvor die kommissa-
rische Schulleiterin Marita 
Borgmann, das Engagement 
Meendermanns, egal ob es da-
bei um die Förderung der Me-
dienkompetenz, Demokratie-
Erziehung, internationalen 

D.O. Es macht ja gerade den 
Reiz solcher Kreise und  Grup-
pen aus, immer wieder neue 
Leute kennen zu lernen …
J.B. … oder „Urvolk“ kennen 
zu lernen.   

Bei welchem Projekt braucht 
ihr am meisten Unterstüt-
zung?
J.B. Sicherlich beim Läu-
tehaus, wobei dort die hand-
werklich Begabten am meisten 
aufgerufen sind. 
D.O. Aber auch jede andere 
Hand und jeder weitere Kopf 
trägt zum Gelingen bei! 

Kann ich mich auch einmalig 
engagieren?
J.B. Selbstverständlich: Jeder, 
der mag, kann sich bei Doris 
oder mir melden!

Doris, was ist dein größter 
Wunsch in Bezug auf das Dorf?
D.O. Dass alle Mitstreiter 
noch einmal so viel Einsatz in 

Austausch oder das Projekt 
Bewegungsfreundliche Schule 
ging. Mit Liedern, einem �ea-
terstück und einem Sketch ver-
abschiedeten sich Schüler und 
Kollegen. Und Dr. Karin Meen-
dermann, die ihrem Team, aber 
auch ihrer Familie, Ehemann 
Dietrich und Vater Siegfried 
Kurzhals dankte, sorgte einmal 
mehr für Überraschungen. 
Den Kindern spendierte sie Eis 
und hatte dazu einen Eisstand 
aufgefahren. Für die Erwachse-
nen gab es nach der Feierstunde 
einen Empfang. Für Marita 
Borgmann, Hausmeister Lud-
ger Heuckmann und Sekre-
tärin Sigrid Groteguth hatte 

 Meendermann kleine Ge-
schenke dabei. Die Pädagogin 
wird Hoetmar verbunden blei-
ben. Vermutlich auch beruf-
lich. Sie könne sich gut vorstel-
len, dass die Dechant-Wessing-
Schule Partnerschule der Uni 
wird, wartete sie mit einer wei-
teren Überraschung auf.

die Projekte stecken, wie wir es 
gerade erleben dur�en, und 
wir dann Golddorf auf Lan-
desebene werden!
J.B. Dass noch mehr Leute da-
bei sind, die Lebendigkeit im 
Dorf zu erhalten und weiter 
auszubauen. Damit jeder sieht, 
dass er hier etwas bewegen 
kann. Und das erreicht man am 
besten, wenn man sich hier en-
gagiert. 

Der Weg zum Erfolg, er trägt viel Namen, keiner be-

tont das so oft und eindringlich wie er. Unbestreitbar 

aber ist, dass Josef Brand eine feste Größe auf dem 

Weg zum Erfolg war und ist. Heute sind wir mit ihm 

und Doris Overhues, ebenfalls eine der langjährigen 

großen Stützen im Team Dorfwerkstatt, auf dem Sofa 

verabredet.

Herbstfest
Am 17. Oktober am Frisch-
markt mit Kürbisschnitzen 
für Kinder (Anmeldung im 
Frischmarkt). Lecker Ka�ee 
und Kuchen. Ab 17 Uhr 
 Kürbisgerichte und mehr, 
Wein- und Saftprobier-
stand, Glücksrad und Ge-
winnspiel mit tollen Prei-
sen im Frischmarkt mit 
Siegerehrung um 18.45 
Uhr. Um 19 Uhr singen die 
Pinguine! Ende um 21 Uhr.

INFO
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Winterbergfahrt 2015
für alle SC-Hoetmar-Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren

Wie in den letzten Jahren bietet der SC-Hoetmar auch im Jahr 2015 wieder eine Fahrt  
nach Winterberg an. Einladen möchten wir alle Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren.
Als Kostenbeitrag für diese Tage ist eine Summe von 120,00 € zu entrichten. Darin enthalten 
sind die Fahrtkosten, Unterkunft, Vollverpflegung sowie die Getränke und Süßigkeiten. 

Abfahrt Freitag, 2. Januar 2015, um 10 Uhr ab Schulhof
Rückfahrt Montag, 5. Januar 2015, um 10 Uhr ab Winterberg

Die Ankunft in Hoetmar ist dann gegen 12 Uhr am Schulhof.
Anmeldungen (nur schriftliche Anmeldungen zählen) ab sofort im Schreibwarengeschäft  
Ute Schlichtmann in der Alten Küsterei, Lambertusplatz 2. 

Anmeldeschluss ist dieses Jahr aus organisatorischen Gründen der 31.10.2014!

Die 120,00 € bitte bei Anmeldung auf das Konto von Nicole Schlüter, Volksbank Hoetmar, 
Konto-Nr. 30 984 100 (BLZ 412 626 21), IBAN DE73 4126 2621 0030 9841 00 
überweisen – Verwendungszweck: Winterbergfahrt.
Wir freuen uns auf Euch!
Das Orga-Team: Hendrik Schulze Selting, Nicole Schlüter, Steffi Kottenstedde

Anmeldung zur Winterbergfahrt 2015

Name:

Vorname:

Anschri�: 

Telefon:

Unterschri�:

bitte hier abtrennen

Doris Overhues bleibt für wei-
tere zwei Jahre Vorsitzende des 
Kirchenchor St. Lambertus 
Hoetmar. Auf der Jahresver-
sammlung im Pfarrheim wur-
de die langjährige Vorsitzende 

am Dienstagabend einstim-
mig wiedergewählt. Auch Kas-
sierer Heinz Höne und Presse-
wartin Hedwig Feldmann 
dur�en sich über tolle Wahl-
ergebnisse freuen. Das Vor-
standsteam wird durch ein 

Trio ergänzt, das nicht zur 
Wahl stand: Bernhard Wöste 
als stellvertretender Vorsitzen-
der, Notenwartin Elisabeth 
Wichner und Schri�führerin 
Jutta Dorenberg.

„Ein aktives Jahr Chorarbeit 
liegt hinter uns“, sagte Doris 
Overhues: „Danke an alle, die 
zum Gelingen beigetragen ha-
ben und sich in unserer Ge-
meinscha� engagiert haben.“ 
Jutta Dorenberg blickte im 

Jahresbericht auf insgesamt 
17 o�zielle Termine und zahl-
reiche Proben zurück. Neben 
der feierlichen musikalischen 
Gestaltung der Kirchenhoch-
feste habe der Chor auch die 

Hinten von links: Jutta Dorenberg, Organist Mirko Kieslich, Hedwig Feldmann.
Vorne von links: Heinz Höne, Doris Overhues und Dirigent Martin Geiselhart.
Es fehlen: Bernhard Wöste und Elisabeth Wichner.

Für weitere zwei Jahre Vorsitzende des Kirchenchors
Vereinsleben Kirchenchor St. Lambertus wählt Doris Overhues einstimmig wieder

Gemeinschaft gepflegt. Ein 
Höhepunkt sei der Mehr-
tagesausf lug in die Region 
Maastricht gewesen, bei dem 
man sich auf die Spuren des 
Heiligen Lambertus begeben 
hätte. Weiterhin habe der 
Chor ein schwungvolles Kar-
nevalsfest erlebt und mit Hoet-
mars ehemaligen Dechant Al-
fred Kordt dessen 70. Geburts-
tag gefeiert.

Dirigent Martin Geiselhart 
freute sich besonders, dass die 
Chormitglieder eine harmoni-
sche Gruppe bilden und sich 
aktiv an den Proben beteiligen 
würden: „Ich freue mich auf 
ein weiteres Jahr mit Euch.“ 
Feste Programmpunkte im 
kommenden Jahr sind der Kir-
chenchorkarneval und ein Ta-
gesausflug im Sommer. Zu-
dem möchte der Kirchenchor 
am ersten Advent am eucha-
ristischen Gebetstag in Fre-
ckenhorst teilnehmen und 
2015 möglicherweise ein ge-
meinsames Kon zert mit dem 
Schulchor der Dechant-Wes-
sing-Schule planen. 
www.kirchenchor-hoetmar.de

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Sonntag 9.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Straße

Montag – Freitag  ab 16 Uhr

Hellstraße, Landhandel Averbeck

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20
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Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 

l Laser-Effektgeräte
l LED-Leuchtmittel 

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

JOBST  bringt Ihre
   Beine in Schwung.
JOBSTJOBST

Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

Abrechnung
mit allen Kassen
möglich.

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10

Mo. 14.00 – 18.00 Uhr
Di. – Fr.  9.30 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

NEU: ERWEITERTE ÖFFNUNGSZEITEN

Sehprobleme, Gleichgewichtsschwierigkeiten und 
Probleme mit den Gelenken sowie nachlassende 
Kraft führen dazu, dass ältere Menschen zunehmend 
Schwierigkeiten haben, sich sicher voran zubewegen. 
Die Folge: das Risiko von Stürzen und damit verbun-
dene Verletzungen nimmt zu. Um ihre Unabhängig-
keit zu erhalten und die Gefahr von Verletzungen zu 
verringern, entscheiden sich viele Senioren für das 
Nutzen einer Gehhilfe. Gerade auf den Land werden 
Rollatoren immer häu�ger gebraucht. Wie etwa in 
Hoetmar.

Hoetmarer Unternehmen Der demogra�sche Wandel ist auch in Hoetmar spürbar

Länger auf dem Land mobil bleiben

Jeden Morgen um 10 Uhr stellt 
Frank Naskrent die neuesten 
Rollatoren-Modelle vor das 
Geschä� „Himed – Das Ge-
sundheitshaus“ an der De-
chant-Wessing-Straße 10. 
Schräg gegenüber der Grund-
schule, in der der Hoetmarer 
Nachwuchs zu Hause ist, 
kümmert sich der Fachberater 
Reha um die älteren Einwoh-
ner des Golddorfs. Die bun-
desweit-prognostizierte demo-
gra�sche Entwicklung einer 
immer älter werdenden Ge-
sellscha� kann er seit einigen 
Jahren auch in der Region aus-
machen.

„Der Bedarf nimmt schon 
deutlich zu“, sagt der Fachbe-
rater Reha, „Rollatoren gehö-
ren mittlerweile zum Straßen-
bild.“ Ein zentraler Grund: 
„Die Hemmschwelle ist bei 
älteren Leuten merklich gefal-
len“. Obwohl Überzeugungs-
arbeit auch weiterhin dazuge-
hört. „Meine eigenen Schwie-
gereltern haben sich auch 
länger gesträubt, sind jetzt 
aber sehr zufrieden.“

Zum speziellen Kundendienst 
von Frank Naskrent gehört es, 
die älteren Bewohner auf den 
Höfen rund um Hoetmar zu 
versorgen. „Die Beratung zu 

Hause wird immer wichtiger, 
da die Leute länger in ihrer ge-
wohnten Lebensumgebung 
bleiben und dort mobil sein 
wollen“, erläutert Naskrent. 
Meist rufen ihn die Kinder sei-
ner Kunden an, wenn seine 
Hilfe benötigt wird. „Innerhalb 
von 24 Stunden sind wir da.“ 

Naskrent kümmert sich auch 
um die ganzen bürokratischen 
Abläufe. „Der Versicherte 
muss nicht erst seine Kran-
kenkasse anschreiben, das 
übernehme ich für ihn.“ Die-
ser Rundum-Service wird sehr 
geschätzt. Von Naskrent ver-
langt das jede Menge Flexibi-
lität, Tempo und Koordinati-
on. Die Arbeit macht ihm aber 
sehr viel Spaß, eben auch 
durch die tägliche Abwechs-
lung.

Von Hoetmar aus versorgt 
Frank Naskrent seine Kunden 
im Umkreis von 15 Kilome-
tern – von Ennigerloh über 
Everswinkel bis Münster. Nas-
krent wohnt in Tönnishäus-
chen, pendelt jeden Tag nach 
Hoetmar: „Da fühle ich mich 
wohl.“

Für den Hoetmarer Senioren-
kreis plant er Informations-
abende zum Thema „Kom-

pressionstherapie bei Durch-
blutungsstörungen“. Wahr-
scheinlich in der ehemaligen 
Stellmacherei. Kompressions-
strümpfe würden immer häu-

Ob Rollstuhl, Reha oder Krankenp�ege zu Hause: Frank Naskrent 
hilft Senioren in und um Hoetmar.

DIe Senioren waren begeistert von den Erlebnissen im Zoo.

figer nachgefragt. Die sind 
nicht mehr gummiartig wie 
früher und jetzt aus feinem 
Flachstrick mit Beschichtun-
gen in verschiedenen Farben.

Ein wunderschöner Nachmittag im Zoo

Auf Einladung der Sozialstati-
on BHD Land erlebten 16 Se-
nioren im Alter von 70  bis 92 
Jahren aus Enniger, Enniger-
loh, Ostenfelde, Westkirchen 
und Vorhelm mit ihren Be-
gleitpersonen einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag. 

Es war ein wunderschöner 
Nachmittag im Zoo, auf den 
sich alle Teilnehmer schon 
lange gefreut hatten. Viele von 
ihnen hatten letztmalig in ih-
ren Kinderjahren einen Zoo-
besuch erlebt. Olga Teichrib, 
P�egedienstleiterin in Enniger 
und Martina Koppenstein ha-
ben mit den P�egefachkrä�en 

und den Kolleginnen vom Be-
treuungsteam „Tied för di“ 
und der freundlichen Unter-
stützung durch die Sti�ung 
BHD Land den Zoobesuch 
perfekt organisiert und für ei-
nen reibungslosen Ablauf ge-
sorgt. 

Mittags ging es mit dem Bus 
los. Ob mit Rollstuhl oder Rol-
lator – jeder konnte barriere-
frei und bequem einsteigen, 
die integrierte Hebebühne im 
Bus machte es möglich. Froh 
gelaunt und voller Erwartung 
fuhren 31 Teilnehmer dann 
zum Allwetterzoo nach Müns-
ter.  

Zwei engagierte Zooführer 
begrüßten die Gruppe am 
Eingang. Von dort ging es, 
ausgestattet mit einem Boller-
wagen voller Proviant, mit 
Rollstühlen und Rollatoren, 
in zwei Gruppen durch das 
Zoogelände, vorbei an den 
Nasenbären, Bongos und Bä-
ren, mit einem Stop bei den 
Pferden und Trampeltieren, 
einer kleinen Pause am Ge-
hege der Geier und Tiger, den 
Gira�en, Elefanten und vielen 
anderen Bewohnern des 
Zoos. Von den Zooführern 
erfuhr die Gruppe viel Inter-
essantes über die Tiere, deren 
Herkunft und Lebensge-

wohnheiten. Nach eineinhalb 
Stunden Führung wurde eine 
ausgiebige Pause im Restau-
rant eingelegt. Bei heißem 
Ka�ee und Kakao konnten 
sich alle etwas aufwärmen. 
Anschließend ging es dann 
weiter zu den A�en und zum 
Aquarium. Die Zeit im Zoo 
verging im Fluge. 

Gescha�, aber sehr zufrieden 
und ganz begeistert von den 
Erlebnissen im Zoo ging es 
dann am frühen Abend wie-
der zurück nach Enniger, wo 
die Teilnehmer von ihren An-
gehörigen in Empfang genom-
men wurden.

Blick nach Enniger P�egeteam Enniger der Sozialstation BHD Land lud zum Zoobesuch ein

VON PETER SAUER
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Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 5. Oktober 2014 und 
Sonntag, 19. Oktober 2014, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

GEPRÜFT U.
ZERTIFIZIERT

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN IN HOETMAR

TELEFON 0 25 85 /486 · WWW.HUERKAMP.EU

Besuchen Sie unsere   
Raiffeisen-Märkte in Sendenhorst und  
Freckenhorst. Beachten Sie unsere Beilagen 
in der „Einkauf aktuell“ am Monatsanfang.

●   Schlosserstraße 11 
48231 Freckenhorst

●   Herkulesweg 3 
48324 Sendenhorst

Heizöl + Diesel 0 25 81 / 97 07 - 29
Gas + Gastanks 0 25 81 / 97 07 - 82
Öle + Fette 0171 - 4 09 47 32

Raiffeisen Warendorf eG · Schlosserstraße 11 · 48231 Warendorf

www.raiffeisen-warendorf.de

Musikalisch-literarischer 
Event mit Ludger Burmann
Mysteriöse Morde, span-
nende Ermittlungen oder 
das Ableben von unliebsa-
men Zeitgenossen in stil-
voller Weise. 

Dazu ein unterhaltsames 
Krimi-Quiz. Eine außerge-
wöhnliche Veranstaltung 
an einem ungewöhnli-
chen Ort! Ein Abend, auch 
mit ein wenig Humor und 
Selbstironie, der unseren 
Pessimismus ein wenig lä-
cheln lässt. 

Gemütlicher Ausklang mit 
Imbiss und Umtrunk.

Ludger Burmann – 
Schauspieler, Sprecher, 
Musiker, Kabarettist
Coach, Imageberater und 
Mediator.

TERMINTIPP

Freitag, 24. Oktober 2014, 19.00 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr  
Ort: Warendorfer Abschiedshaus Huerkamp,  
Reichenbacher Straße 98, Telefon 0 25 81 / 9 63 63
Eintritt: 9 Euro – Anmeldung möglich

Nach der Schließung der 
einzigen Hoetmarer Tank-
stelle kam bei vielen Hoet-
marer Privatleuten, aber 
auch bei Unternehmen, die 
mehrere Fahrzeuge unterhal-
ten, die Frage auf, bei wel-
cher Tankstelle sie zukün�ig 
ihre Fahrzeuge betanken 
könnten. Die Rai�eisen Wa-
rendorf eG mit ihren Stand-
orten in Freckenhorst und 

Rai�eisen Warendorf eG bietet Tankalternativen Peter Steinkamp gibt 
2. Vorsitz abBlick nach Freckenhorst/Sendenhorst Tankgelegenheiten nach Schließung der Hoetmarer Tankstelle 

Sendenhorst bietet da eine 
gute Alternative. Beide 
Standorte sind nur wenige 
Kilometer entfernt und gut 
zu erreichen. Mit ihren kun-
denfreundlichen Ö�nungs-
zeiten – der Standort Sen-
denhorst hat auch sonntags 
geö�net – und der Möglich-
keit, auch außerhalb der Ö�-
nungszeiten mit der hausei-
genen Tankkarte oder aber 

der EC-Karte zu tanken, 
können die Hoetmarer trotz 
des Verlustes der „Dor�ank-
stelle“ weiterhin mobil blei-
ben. Insbesondere für Fir-
menwagen bzw. -�otten von 
Hoetmarer Unternehmen 
bietet sich die Einführung 
einer Tankkarte an. Neben 
dem Tanken kann mit der 
Karte auch gewaschen wer-
den. Die Abrechnung erfolgt 
14-täglich per Bankeinzug. 
Tankkarten-Anträge liegen 
in den beiden Tankstellen 
und auch beim 1a autoser-
vice  Schlieper bereit.

An beiden Tankstellen kann 
Diesel, Benzin, Super und 
Autogas (LPG) getankt wer-
den. In Sendenhorst gibt es 
zusätzlich eine E10-Säule. 
Außerdem stehen an beiden 
Tankstellen Münzsauger be-
reit.

Rai�eisen Freckenhorst
Montag – Samstag 6.00 – 18.00 Uhr

Rai�eisen Sendenhorst
Montag – Freitag 6.00 – 22.30 Uhr
Samstag 6.00 – 20.00 Uhr
Sonntag 6.00 – 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Peter Steinkamp hat den Ge-
werbekreis Hoetmar seit der 
Gründung im Jahre 2011 als 
stellvertretender Vorsitzender 
maßgeblich mitgeprägt. Auf 
der Jahreshauptversammlung 
am 18. September im „Corner“ 
stellte er jedoch sein Amt aus 
persönlichen Gründen zur Ver-
fügung. Denn: „Krä�e wollen 
gut eingeteilt werden“, weiß 
Steinkamp: „Und wenn man 
merkt, dass man allem nicht 
mehr gerecht wird, müssen Pri-
oritäten gesetzt werden.“

Ganz ausscheiden wird er aber 
nicht. Auch in Zukun� wird er 
dem Gewerbekreis mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Martin 
Huerkamp, Vorsitzender des 
Gewerbevereins, bedankte sich 
für die engagierte Arbeit. Seit 
der Gründung habe man ge-

meinsame Ziele verfolgt und 
umgesetzt. Besonders hervor 
hob Huerkamp Steinkamps 
Engagement für die erfolgrei-
che Gewerbeschau 2013.

Zur neuen stellvertretenden 
Vorsitzenden wurde Schrift-
führerin Susanne �olen ein-
stimmig gewählt. Mit der Wahl 
de�nierte �olen neue Ziele. So 
sollen Arbeitsgruppen gebildet 
werden, die sich mit der Gestal-
tung eines Internetau�ritts be-
fassen oder einen Unterneh-
merstammtisch ins Leben ru-
fen. „Mein Wunsch ist es, alle 
zu involvieren und einen noch 
regeren Austausch unter den 
Gewerbetreibenden her zu stel-
len“, so �olen. 

Weiterhin plant der Gewerbe-
kreis für das Jahr 2016 eine 
Neuau�age der Hoetmarer Ge-
werbeschau.

VON ANDREA OHLMEIERWeiterhin wird an beiden 
Standorten umfangreicher 
Service geboten. Kunden in 
den Tank-Shops können aus 
einem großen Tabak-, Zeit-
schri�en- und Getränkesor-
timent wählen. Warme und 
kalte Snacks sowie süße Klei-
nigkeiten und Ka�eespeziali-
täten runden das Angebot ab.

Natürlich können auch Auto-
P�egeartikel erworben wer-
den. Gleichzeitig kann der 
Bedarf in den Raiffeisen-
Märkten nebenan gedeckt 
werden. Hier bekommen die 
Kunden alles für Haus, Tier, 
Garten und Reitsport.

Ein großes Parkplatzangebot 
und die Zahlung per EC-
Karte gehören genauso zum 
Service wie der „Frei-Ko�er-
raum-Service“ bei sperrigen 
Gütern.

        Unsere 
Serviceleistungen

                    für Sie:

        Unsere         Unsere 

Angebote gültig vom 6. bis 11. Oktober 2014. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht!

● Lieferservice
● Kommissionskauf
● EC-Zahlungen
● Ausgabe Gelbe Säcke
● Hermes-Paketshop

Sanella
Margarine

Knorr Fix

Karto� eln, 5-kg-Netz Eier, 10-Stück-Packung

statt 0,79

0.990.49

Aus der Region – aus Everswinkel:
Karto� eln, 5-kg-Netz

2.49

Eier, 10-Stück-Packung
Aus der Region – aus Everswinkel:

1.49

Ab 20 € Einkaufswert* erhalten Sie eine Packung Pfanni 
Knödel im Wert von 1,49 € gratis! *ausgenommen sind Zigaretten u. Zeitschriften

Unsere verlängerten

Ö� nungszeiten:

Montag – Freitag 7.00 –19.00 Uhr

Samstag 7.00 –16.00 Uhr
D

R
U

C
K

Geschäftsausstattung |  Flyer

Logoentwicklung |  Plakate

PackmittelPrivatdrucksachen  | 

|  Broschüren  Außenwerbung

Anzeigengestaltung | Blocks  

Gebrauchsinformationen |  u.v.m.

Technisches Layout |  Stempel  

Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

Digital- und Offsetdruck
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Gewinner aus August
In der August-Ausgabe wurde 
Dirk Flaßkamp aus Hoetmar als 
Gewinner für das Fischbu�et im 
Restaurant Jungmann gezogen. 
Mit der ganzen Familie wurde 

ein Festessen daraus – eine sei-
ner Töchter hatte Geburtstag.
Herzlichen Glückwunsch! Das 
neue Rätsel mit Gewinnmög-
lichkeit �nden Sie auf Seite 23.

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 31. Oktober 2014. 

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 23. Oktober 2014

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell
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Rabattcoupon 20 % 
Geben Sie diesen Abschnitt bei uns ab und Sie 
erhalten 20 % Rabatt auf Ihren Einkauf. *
* nur Einzelhandelsware – davon ausgenommen sind Getränke, 
Tabakwaren und elektronische Karten aufl adungen.  
Die Aktion ist gültig bis zum 11. Oktober 2014.

● Tiefkühlware
● Gartenbedarf
● Dünger
● Handwerkerbedarf
● Arbeitsschuhe
● Fahrradzubehör

Aktion im Oktober 

Landhandel Averbeck
Hellstraße 11 
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85/4 26 · Fax 76 28

● Kleintierzubehör

●  Hunde-, Katzen- 
und Kleintierfutter

●  Reinigungs- und 
Pfl egemittel für 
Haushalt und Garten

Aus unserem Sortiment:     
Wurst und Flei

sch

aus dem Hause Dohle

z. B. Mettendchen, Schinkenwurst, 

Fleischwurst, Wurstebrot, Leberbrot …

Heizöl, Diesel, Flüssigg
as

Öffnungszeiten:  montags – freitags 8.00 – 18.00 Uhr
 samstags 8.00 – 12.30 Uhr

Aktion im Oktober Aktion im Oktober Aktion im Oktober Aktion im Oktober Aktion im Oktober Aktion im Oktober Aktion im Oktober 20 %
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20 %
Rabatt

20 %
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RabattRabatt Herbst/Winter

RabattRabatt

Heizöl, Diesel, Flüssigg
as

Heizöl, Diesel, Flüssigg
asauch erhältli

ch

Bielefelds Wahrzeichen
(djd). Das mittelalterliche Wahrzeichen Bielefeld thront deutlich 
sichtbar über der Stadt: Die Sparrenburg ermöglicht weite Ausbli-
cke über die Stadt und den Teutoburger Wald. Die Festungsanla-
ge grenzt direkt an den Hermannsweg an, über den Wanderer 
die Burg auf dem Sparrenberg das ganze Jahr über erreichen kön-
nen. Der Sage nach 
ist die Sparrenburg 
durch einen gehei-
men unterirdischen 
Gang mit dem Al-
ten Markt im Zent-
rum Bielefelds ver-
bunden. Schon seit 
dem späten 17. 
Jahrhundert wird 
nach ihm gesucht 
– Beweise für seine 
Existenz blieben 
bislang jedoch lei-
der aus. Real sind 
hingegen die 285 
Meter langen Ge-
wölbegänge der 
Burganlage sowie 
der 37 Meter hohe 
Turm. Mehr Tipps 
für Aus�ugsziele 
gibt es unter: 
www.teutoburgerwald.de/premium

Die Sparrenburg ist Bielefelds 
historisches Wahrzeichen.
Foto: djd/Teutoburger Wald Tourismus/Bielefeld 
Marketing GmbH/Wolfgang Schomberg

 AUSFLUGSZIELE

n Es sind noch Kegeltermine frei! Corner, Telefon 
0 25 85 / 3 62 02 38

n Hoch�orteppich „Super Shaggy“, dunkelbraun, 
 Größe 200 x 290 cm für 60 Euro zu verkaufen (Standort 
ist Dortmund, Lieferung nach Hoetmar möglich). Durch 
„Teppich auf Teppich“ sind Wellen vorhanden, die sich 
wieder glätten lassen. Infos unter Tel. 02 31 / 4 75 73 29

n Antennenwelse (ca. 3–4 cm) kostenlos abzu geben. 
Tel. 0 25 85 / 94 09 55

n Goldener Ring mit roséfarbenem Stein gefunden, 
Tel. 0 25 85 / 75 11

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos veröf-
fentlicht. Die Verö�entlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird der Anzei-
gentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns 
am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT – GEFUNDEN

Erleuchtung für Hoetmar

Von langer Hand geplant, mit 
Wartezeit verbunden und 
dann doch passend zur dunk-
len Jahreszeit umgesetzt: Der 

Schulweg wird für die Schüle-
rinnen und Schüler der De-
chant-Wessing-Schule siche-
rer. Nachdem eine Arbeits-
gruppe des Arbeitskreises 
„Ortsbild, Verkehr, (Land‐)
Wirtscha�, Energie und Kli-
ma“ Standorte in Hoetmar 
gefunden hatte, an denen eine 
Lichtquelle fehlt, und diese an 
die zuständigen Stellen weiter-
gegeben hat, wurden nun von 
der  Stadt die entsprechenden 
Bauarbeiten für die fehlende 
Beleuchtung am Zebrastreifen 

DEK Hoetmar 2030 Zebrastreifen wird sicherer

durchgeführt. Fußgänger, die 
den Zebrastreifen überqueren, 
können jetzt auch im Dunkeln 
rechtzeitig von Autofahrern 

gesehen werden. Durch dieses 
Projekt wurde für weitere Ver-
kehrssicherheit im Dorf ge-
sorgt. 

Die Dorfwerkstatt hat im Rahmen 
des Dorfentwicklungskonzeptes 
verschiedene Arbeitskreise und alle 
sind herzlich eingeladen „kräftig 
mitzumischen“. Über kurz- oder 
längerfristiges Interesse freuen 
sich unter anderem: Doris  Overhues, 
Tel. 1277, l.overhues@t-online.de, 
und Josef Brand, Tel. 7624, josef.
brand54@web.de

… jetzt scho‘  Weihnachten?
Der „Kreis der aktiven Frau-
en“ ist schon wieder emsig 
mit den Vorbereitungen für 
den Adventsbasar in der 
alten Stellmacherei am 
22. und 23. November be-
schäftigt. Weibliche Verstär-
kung im Alter von 18–98 
Jahren wird mit o�enen 
Armen empfangen. Dafür 
braucht‘s keine Multitalen-
te, sondern einfach Spaß an 
der Freud‘. Infos bei Mecht-
hild Gersmann, Tel.  02585 / 465, und Annika Terbaum, Tel. 
02585 / 555.

A-capella-Konzert im Sophiensaal
Am Sonntag, dem 9. November 2014, wird das A-Capella-
Ensemble „unerho:rt!“, dem auch die Hoetmarerin Renate 
Kortenjann angehört, ab 18 Uhr im Sophiensaal Warendorf zu 
hören sein! Karten (Eintritt 10,- € / ermäßigt 8,- €) gibt es im 
Vorverkauf bei Renate Kortenjann, Telefon 02585 / 526. Weite-
re Infos zum Ensemble  unter www.unerhoert-vokal.de

VORMERKEN
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Staubsauger im Test: Wie viel Watt muss sein?
Ab 1. September gilt‘s: Sauger mit 
zu hohem Energieverbrauch ver-
schwinden vom Markt. Was sich 
ändert und wie Sie dadurch Ener-
gie sparen können, erfahren Sie in 
unserem Überblick.

Nachdem Glühbirnen mit zu ho-
hem Stromverbrauch dank EU-
Verordnung nicht mehr am Markt 
erhältlich sind, rücken die nächsten Stromfresser in den 
Fokus der Europäischen Union. Staubsauger mit mehr als 
1.600 Watt Leistung sollen vom Markt verschwinden. Ab 
1. September 2014 muss der Handel die Modelle mit zu 
hohem Energieverbrauch aus dem Sortiment streichen. 
Im zweiten Schritt darf ab 2017 die Höchstleistung neuer 
Geräte nur noch 900 Watt betragen.

Staubsauger-Label: Alles auf einen Blick.  Damit Käu-
fer einen schnellen Überblick über den Energieverbrauch 
eines Staubsaugers bekommen, erhalten neue Geräte ein 
Label. Wie bei Kühlschränken, Waschmaschinen, Geschirr-
spülern, Wäschetrocknern und Fernsehern gibt das Label 
Auskunft darüber, mit welchem Stromverbrauch zu rech-
nen ist. Ein A auf grünem Hintergrund steht für hohe E�-
zienz, ein G auf Rot warnt vor einem unnötig hohen Ver-
brauch. Darüber hinaus zeigt das Label die Staubemission, 
die Lautstärke sowie die Reinigungsleistung auf Teppich 
und Hartboden.

Sparsame Staubsauger im Test. Der Markt hat sich 
bereits im Vorfeld auf verbrauchsärmere Modelle einge-
stellt – die Verbraucher tun sich noch schwer: Sparsame 
Sauger stehen im Verdacht, nicht gründlich zu reinigen. 
Eine hohe Wattleistung wird mit einer hohen Saugleis-
tung gleichgesetzt.

Die Stiftung Warentest widerlegt diese Annahme. Sie fand 
heraus, dass eine gute Leistung nicht von der Watt-Zahl, 
sondern von der Konstruktion des Geräts abhängt. Der 
Siemens Q5.0 Extreme Silence Power kommt beispielswei-
se bei guter Saugleistung mit gerade mal 870 Watt aus, 
obwohl 1.200 Watt möglich sind.

Hinzu kommt, dass nicht jede Fläche mit hoher Saugkraft 
zu behandeln ist. Beim Reinigen bestimmter Teppiche mit 
zu hoher Wattleistung können sich Fasern aus dem Ge-
webe lösen. Der Teppich nimmt auf lange Sicht Schaden 
und verliert an Wert.

Der kleine Energietipp
im Monat Oktober

DEK-Arbeitskreis „Energie“

I M PR E SSU M
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Es geht in eine neue Runde: Roman Jung mann vom 
Fischrestaurant Jungmann stellt als Gewinn wieder 
 einen Gutschein für zwei Personen für ein Fischbu�et 
im Wert von 43,80 € zur Verfügung. Dieser Gutschein 
ist am Freitag, dem 14. November 2014, ab 19.00 Uhr 
einzulösen. Senden Sie die Lösung des Kreuzwort-
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern ergibt, 
auf einer Postkarte oder im Brief umschlag (bitte 
ausreichend frankieren oder direkt abgeben und – auch 
bei E-Mails – den Absender mit Telefon num mer nicht 
vergessen) bis zum 23. Oktober 2014 an: 
Redaktion „Wir in Hoet mar aktuell“  
c/o Druckidee, Dechant-Wessing-Straße 38  
48231 Warendorf-Hoetmar 
Es geht natürlich auch per E-Mail an:

redaktion@hoetmar- aktuell.de
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„Women‘s Day“ jeden Donnerstag 
im Corner
Frauen sind ab sofort an jedem Donnerstag  im Vorteil. Zwar 
sind die Herren auch herzlich willkommen, aber das Gratis-
Begrüßungsgetränk ist den Frauen vorbehalten. 

Herbstfest mit dem Motto   
„Alles Kürbis“
Der Arbeitskreis Freizeit, Tourismus und Kultur der Dorf-
werkstatt organisiert zurzeit zusammen mit dem Frisch-
markt ein Herbstfest. Es wird am Freitag, dem 17. Okto-
ber 2014, von 14 bis 21 Uhr am Frischmarkt statt�nden. 
Der Erlös dieser Aktion ist für die Feuerwehr gedacht.

Schnuppernachmittag  
in der Pusteblume
Am Dienstag, dem 21. Oktober 2014, �ndet von 15.30 bis  
17.00 Uhr ein Schnuppernachmittag in der Pusteblume 
an der ehemaligen Stellmacherei statt. 

Neue Örtlichkeit  
für o�enen Thekentre�
Am Freitag, 24. Oktober 2014, um 20.00 Uhr �ndet der o�e-
ne Thekentre� erstmals nach einem Jahr im Corner statt. 
Small Talk in gemütlicher Theken- oder auch Tischrunde – of-
fen für alle und ohne Verp�ichtungen. Einfach mal vorbei-
kommen und Leute tre�en. Die weiteren Termine werden 
 jeweils bekannt gegeben – der dritte Freitag im Monat wird 
so nicht fortgeführt, um besser auf andere Veranstaltungen 
im Dorf reagieren zu können.

Jahreshauptversammlung des  
Karnevalsclub Hoetmar e.V. 
Diese ist am Freitag, 24. Oktober 2014, um 20.00 Uhr in der 
Gaststätte Northo�. Tagesordnungspunkt u. a. Neuwahlen.

Oktoberfest der Feuerwehr
Am Samstag, 25. Oktober 2014, �ndet das 2. Hoetmarer 
Oktoberfest auf dem Sportplatz am Wiebusch statt.

Buchsonntag in der Bücherei
Im Anschluss an die Kindermesse �ndet der nächste 
Buchsonntag am Sonntag, dem 2. November 2014 
vom 9.45 bis 11.45 Uhr in der Bücherei statt. Es wird wie-
der viele neue Kinderbücher, Erstlesebücher, Kindersach-
bücher und Romane geben, die an diesem Tag erstmals 
ausgeliehen werden. Außerdem gibt es wieder kleine 
 Geschenke für Groß und Klein.

TERMINE



Herbstfest im Golddorf
Der Arbeitskreis Kultur, Freizeit und Tourismus der Dorfwerkstatt lädt ein:

Freitag, 17. Oktober 2014
14 – 21 Uhr am Frischmarkt

Der Arbeitskreis Kultur, Freizeit und Tourismus der Dorfwerkstatt lädt ein:

ab 14 Uhr  Kürbisschnitzen für Kinder 
Kosten 3 € (inkl. 1 € als Spende für die Feuerwehr Hoetmar).

14–17 Uhr Ka� ee und Kuchen

17–21 Uhr Kürbissuppe und mehr 
  z. B. Heißwürstchen, Wein- und Saftprobierstand …

19 Uhr  A-capella-Auftritt der Pinguine

 weiterhin  Glücksrad und Suchspiel 
Es gibt diverse Sachpreise sowie drei Präsentkörbe 

im Wert von je 20 € zu gewinnen.

Für das Kürbisschnitzen ist eine 
Anmeldung bis zum 16. Sep-
tember erforderlich. Eine Liste 
liegt im Frischmarkt bereit.
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